
Die Mitglieder der »Luftiku(r)s«-
Arbeitsgruppe am Kinderhospital 
Osnabrück

Das Vorliegen dieses Buches wäre ohne das Miteinander
der »Luftiku(r)s«-Arbeitsgruppen-Mitglieder und der zahl-
reichen Psychologie-Diplomanden der Universität Osna-
brück nicht möglich gewesen. Das Luftiku(r)s-Team ist
sehr lebendig, sodass sich seine Zusammensetzung dau-
ernd wandelt. Insbesondere Frau Sylvia Lindner hat mit ih-
rem enormen Erfahrungsschatz bei der Überarbeitung die-
ser 4. Auflage mitgewirkt.

Ergänzendes Vorwort zur 
4. Auflage
Seit der letzten Auflage sind 9 Jahre vergangen. Therapie-
pläne und Medikamente haben sich weiterentwickelt, so-
dass es notwendig und sinnvoll war, die neue Auflage noch
einmal zu aktualisieren. Die bisherige Form des Buches mit
einem ersten Teil für die Kinder und einem zweiten Teil für
die Eltern wurde dabei bewusst beibehalten.

Nach der dritten Auflage haben uns  erneut positive Reso-
nanzen und Anregungen erreicht, häufig auch von Eltern
und Kindern. All diese Rückmeldungen sind mit in diese
vierte Auflage eingeflossen.
Weitere  Rückmeldungen stammen von anderen Asthma-
trainern, die  so wie wir  versuchen, Kindern und Jugendli-
chen die Vorgänge beim Asthma bronchiale und die Mög-
lichkeiten der Dauer- und Akuttherapie auf eine angemes-
sene Art spielerisch zu vermitteln. So hoffen wir, dass auch
diese Auflage wiederum eine Unterstützung für Kinder
und Eltern im alltäglichen Umgang mit dem Asthma bron-
chiale darstellt. 9
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Auf der Homepage der bundesweiten Arbeitsgemeinschaft
Asthmaschulung im Kindes- und Jugendalter  – 
www.asthmaschulung.de – ist eine aktuelle Liste aller Asth-
maschulungsteams in Deutschland einzusehen, zudem fin-
den sich dort viele weitere Informationen. 

Die Autoren

10
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Zu diesem Buch
In unserer praktischen Tätigkeit mit asthmabetroffenen
Kindern und Jugendlichen und deren Familien haben wir
sehr häufig erlebt, dass Kinder und Jugendliche oft keine
angemessene Vorstellung davon haben, was wir Spezialis-
ten unter dem Begriff Asthma verstehen. Häufig fehlt ihnen
auch das Gespür für die Atmung und ihre Veränderungen
und  nicht selten die Einsicht  in die medikamentöse Thera-
pie.

Das mag zum Teil daran liegen, dass wir Erwachsene oft
genug glauben, unsere Kinder würden schwierige Zusam-
menhänge nicht verstehen. Teilweise können wir Phäno-
mene wie Atmen, Atemnot und Wirkungsweise von Medi-
kamenten – um nur einige Beispiele zu nennen – selbst
nicht begreifen, geschweige denn, sie unseren Kindern ver-
mitteln.

Die Entwicklungspsychologie zeigt jedoch: Kinder denken
nicht weniger als Erwachsene, sie denken nur anders.
Das bedeutet, dass wir Erwachsene uns mit unseren Erklä-
rungen und Ausdrucksweisen an der jeweiligen Entwick-
lungs- und Verständnisstufe des Kindes/Jugendlichen ori-
entieren müssen.

Oft genug wird auch uns Erwachsenen manches erst klar,
wenn wir versucht haben, gemeinsam mit unseren Kindern
»erkennen« und »verstehen« zu lernen. Deshalb sind wir
Autoren den Kindern, die wir betreut haben, dankbar.
Durch sie haben wir viele Dinge gelernt und erfahren, die
somit auch in dieses Buch einfließen konnten.

Die Wurzeln dieses Buches stecken im »Luftiku(r)s«, einem
Asthmabetreuungskonzept, das seit 1988 in Kooperation
zwischen dem Kinderhospital Osnabrück und der Univer-
sität Osnabrück entwickelt und erprobt wurde. Wir haben
das Buch mit dem Anspruch geschrieben, dass Kinder/Ju-
gendliche und Erwachsene die wichtigsten Aspekte der 11
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chronischen Krankheit Asthma bronchiale kennen und ver-
stehen lernen, und zwar so, dass das (Vor-/Nach-)Lesen
auch noch Spaß macht.

In diesem Buch werden unter der Formel »Asthma ist eine
Krankheit, die behandelt und bewältigt werden muss«, die
vielfältigen Herausforderungen der chronischen Erkran-
kung an die Familie als Ganzes beschrieben. Dabei sind so-
wohl psychosoziale und physiotherapeutische Krankheits-
aspekte als auch die neuesten medizinischen Erfordernisse
der Kinderärzte, die sich führend in Europa mit Asthma be-
schäftigen, eingeflossen.

Wir danken allen, die unsere »Luftiku(r)s«-Arbeitsgruppe
in irgendeiner Art und Weise unterstützt haben. Ohne die-
se Unterstützung würde es diesen Ratgeber nicht geben.

Interessiert sind wir an Ihren/euren Rückmeldungen und
Anregungen zu diesem Buch.

Die Autoren

12

innenteil.qxd  25.05.2011  09:58  Seite 12



Der Kinderteil

Die Hauptpersonen

Hallo, ich heiße Beate und bin 8 Jahre alt. Ich esse gerne
Nudeln und Pommes. Ich mag keine ungerechten Lehrer
und auch nicht, wenn mein großer Bruder doll angibt, was
er alles kann. Übrigens, meine Eltern sagen, dass ich Asth-
ma habe.

Hey, ich bin der Ben. Ich bin 11 Jahre alt und fahre gerne In-
lineskates. Mein Lieblingsessen ist Pizza. Meine Eltern sa-
gen immer, dass ich Medikamente einnehmen soll, weil ich
Asthma habe.

Und ich bin der Lufti. Ich wohne seit mehreren Jahren im
Kinderhospital in Osnabrück. Dort habe ich eine Menge
über Asthma erfahren und gelernt. Seit meiner Geburt ha-
be ich Asthma.
Ich ja, ich faulenze gerne herum.

13
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Pst, kommt einmal dichter ran. Hi, hi, ich glaube Ben und
Beate wissen wenig über Asthma, aber denen kann ich hel-
fen. Wisst ihr denn, wie eure Atmung funktioniert, was
Asthma ist und was man dagegen tun kann? Auch nicht?
Na, dann lest mal weiter.

14
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Wie atmest du?

Beate Ich habe keine Lust mehr auf das  blöde Asthma.
Wozu muss ich überhaupt inhalieren?

Ben Mir stinkt das auch! Immer das Gleiche. Außerdem
geht es mir doch gut, wieso muss ich ständig Medi-
kamente nehmen?

Lufti Ich lach’ mich ja schlapp. Ihr habt Asthma und
wisst noch nicht mal, warum ihr euer Spray und
die anderen Sachen nehmen sollt? Wisst ihr denn,
was Asthma überhaupt ist?

Beate Irgendwie ist man da krank.

Lufti Das stimmt, Asthma ist eine Krankheit, irgendwie
ist man krank, aber irgendwie auch nicht, weil man
ja nicht immer im Bett liegen muss. Was ist denn da
krank? Die Füße?

Ben und Beate Nee, Asthma ist, wenn man keine Luft
mehr bekommt. Man muss husten, und wenn man
Luft holt, hört es sich ganz komisch an.

15
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Lufti Aha, es hat also etwas mit dem Ein- und Ausatmen
zu tun, das ist richtig. Wisst ihr denn, wie das Ein-
und Ausatmen der Luft in eurem Körper ge-
schieht?

Ben und Beate schauen sich ratlos an.

Ben Darüber habe ich noch nie nachgedacht.

Beate Ist das denn wichtig?

Lufti Na logisch! Wenn ihr nicht wisst, wie ihr atmet und
was Asthma ist, dann könnt ihr auch nicht verste-
hen, warum ihr inhalieren sollt.

Beate Wenn’s nicht allzu langweilig wird, kannst du ja
mal erzählen.

Ben (Stöhnt) Wenn’s sein muss.

Lufti Ich zeig’ euch mal meinen »Zaubermann«:

Lufti Wisst ihr, was das ist?

Beate Natürlich, irgendein Mensch, aber warum ist der
schwarz?16
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Lufti Wenn ich zaubere, Abrakadabra, dann kann ich
Licht innen im Zaubermann anknipsen. Der ganze
Körper ist jetzt aus Glas. Ihr könnt wie durch ein
Fenster hineinschauen. So sieht das in jedem Men-
schen innen aus, bei euch und auch bei mir.

Ben und Beate Was? Bei uns sieht das auch so aus? Was
bedeuten denn die vielen Striche, die da in deinem
Zaubermann drin sind?

Lufti Na, das da oben am Kopf kennt ihr doch wohl?

Ben Da sitzen die Nase und der Mund.

Beate Genau, da strömt die Luft hinein und heraus.

Ben, Beate und Lufti sitzen da und atmen einige Male
fest ein und aus, ein und aus –

Lufti Merkt ihr denn, wo die Luft hinwandert, wenn ihr
eingeatmet habt?

Ben (Fasst sich auf den Bauch) Hierhin, mein Bauch geht
immer hoch und runter.

17
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Lufti Nee, die Luft wandert nicht in den Bauch, sie
flutscht in die Lunge. Die Lunge sitzt da oben im
Brustkorb, wie ihr es beim Zaubermann seht. Zeigt
mir einmal, wo sitzt denn eure Lunge?

Ben und Beate legen beide Hände auf ihren Brustkorb,
dort wo die Lunge sitzt.

Beate Aha, die Luft wandert also durch die Nase und den
Mund in den Körper hinein. Durch den Hals
flutscht sie –

Lufti – genau, im Hals sitzt die Luftröhre. Sie ist wie ein
dicker Strohhalm, durch den ihr pusten könnt.

Beate – durch diese Luftröhre zu den beiden Lungenflü-
geln.

Ben Ach so, die Luft landet also gar nicht im Bauch. Sie
landet ein Stockwerk höher. Und wie heißen noch
mal die beiden großen Teile, die wie Schnitzel aus-
sehen?

Beate Na, Lungenflügel, hat Lufti doch schon gesagt.
Aber was sitzt dort in den Lungenflügeln? Das
sieht ja aus wie Blumenkohl.

18
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Lufti Das, was du Blumenkohl genannt hast, sind die
Bronchien.

Ben Bronchien? Kapiere ich nicht.

Lufti Bronchien sind Röhren, wie ein Strohhalm oder
wie die Papprolle vom Klopapier. Ihr könnt dort
durchgucken und Luft hindurchpusten.
In den Lungenflügeln sind die Röhrchen natürlich
viel kleiner und feiner als bei einer richtigen Papp-
rolle. Teilweise sind sie so klein wie ein einzelnes
eurer Haare.
In der Lunge sieht es genau wie bei einem richtigen
Baum aus. Es gibt dicke und dünne Äste. Auch die
Bronchien-Röhrchen werden immer kleiner und
feiner. Am Ende der Röhrchen, da wo beim Baum
die Blätter sitzen, sind hier die Lungenbläschen. Ihr
könnt euch das auch so vorstellen, wie bei einem
großen Ast mit Weintrauben oder wie beim Blu-
menkohl.

19
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Ben Aha, jetzt wird mir
klarer: Die Luft
wandert durch die
Nase und den
Mund …

… und von dort
zum Hals, durch
die Luftröhre  …

… hin zu den bei-
den Lungenflügeln
…
… wo die Luft sich
in die vielen, klei-
nen Bronchien-
Röhrchen verteilt.

Lufti Und am Ende der
Röhrchen wird der
Sauerstoff aus der
Luft in den Körper
weitergegeben. Eu-
re Körper brauchen
Sauerstoff, damit
ihr toben, Rad fah-
ren, schlafen usw.
könnt. Der Sauer-
stoff ist für euch ge-
nauso wichtig wie
Benzin fürs Auto.
Ohne Benzin steht
das Auto still.

20
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